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Aehnlich liegen die Verhältniſſe in einer ganzen Reihe
nennen anderer preußiſcher und außerpreußiſcher Wahlkreſfe

Beſtellungen auf die SaaleZeitung
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bei einmaliger zu 90 Mark bei zweimaliger x

Zuſtellung an xne
Volkszahl und Wahlkreiſe

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe kommt am Montag der
Antrag Barth Wiener zur Verhandlung der eine Neu
eintheilung der Landtagswahlkreiſe entſprechend den
veräuderten Bevölkerungsverhäitniſſen verlangt Bekanntlich
Geruht die gegenwärtige Eintheilung der Landtagswahlkreiſe
guf einem Geſetz von 1860 ſelt jener Zeit aber ſind die Ver
hältniſſe völlig andere geworden Es haben außerordentliche
Verſchiebungen in der Bevölkerung ſtaktgefunden aber die
Wahlkreiseintheilung iſt vieſelbe geblieben Jm vorigen Jahre
hat derſelbe Antrag bereits das Haus beſchäſtigt und die
Antragſteller wie auch der Sprecher der nalionalliberalen
Partel haben dargelegt wie unhaltbar die Verhältniſſe ge
worden ſeien aber die konſervativklerikale Mehrheit hat aus
Partelrückſichten dem Antrage die Zuſtimmung verſagt Nun
hat inzwiſchen im Dezember v J eine neue Volkszählung
ſtattgefunden und die Ergebniſſe derſelben laſſen die Un
gerechttgkeit der Wahlkreiseintheilung noch
draſtiſcher hervortreten als es nach den Ziffern der Volks
zähiung von 1895 erſchlen

Die jetzige Wahlkreiselntheilung in Preußen beruht auf
der Volkszählung von 1858 für die alten Provinzen für die
tieiten Provinzen ſind die Landtagsmandate 1867 vertheilt
worden nach Maßgabe der damaligen Volkszählung Nun hat
die Volkszählung von 1900 für Preußen eine Einwohner
zahl von 34463,377 Perſonen ergeben da das Abgeordneten
haus 433 Mitglieder umſaßt ſo müßten auf je ein Land
tagsmandat 73,130 Einwohner eutfallen Darnach
würde Berlin mit 1,884,151 Einwohnern Anſpruch auf
24 Landtagsmandate haben während es jetzt nur über 9 ver
fügt Breslau müßte durch 5 Abgeordnete vertreten ſein
ſtatt jetzt durch 3 Stettin durch 3 ſtatt durch einen der
Königs bergerWahlkreis durch 4 ſtatt durch 3 Frankfurt
g M durch A ſtatt durch 2 der Kieler Wahlkreis durch 2
ſlatt durch I Jn allen dieſen Wahlkreiſen iſt freiſinnig gewählt
Würde bei einer gerechten Vertheilung der Landtagsmandate ebenſo
in dieſen Wahlkreiſen r ſo würden die beiden frei
ſtnnigen Gruppen im Abgeordnetenhauſe ſchon aus dieſen
Wahlkreiſen einen Zuwachs von 24 Mandaten erhalten
umd demnach 60 Mitglieder ſtatt jetzt 36 zählen Anch die
Nationalliberalen könnten auf eine erhebliche Ver
mehrung der Mandate rechnen da in Rheinland und Weſt
falen in Hannover und Sachſen die großen Städte und
Juduſtrircentren die nationalliberal vertreten ſind eine ſtarke
Vermehrung der Bevölkerungsziffer erfahren haben So iſt
der Wahlkreis Dortmund Bochum gegenwärtig durch
dre nalionalliberale Abgeordnete vertreten Der Wahlkreis
zählt aber jetzt 970,000 Einwohner und hätte darnach einen
Auſpruch auf 12 Abgeordnete Da eine Vermehrung der Zahl
der Mandate im ganzen nicht zweckmäßig ſein würde ſo
würde eine Verminderung der Abgeordneten erfolgen müſſen
welche auf die ſchwächer bevölkerten Gegenden entfallen Vor
allem würden die Konſervativen die in der Hauptſache
das platte Land in Oſtelbien vertreten einen erheblichen Theil
ihrer Mandate abgeben müſſen Das würde ihnen natürlich
nicht angenehm ſein und deshalb widerſetzen ſie ſich der ver
jangten Neneintheilung der Wahlkreiſe Aber die Gerechtig
kelt verlangt daß ohne Rückſicht auf die Jntereſſen der
herrſchenden Partel den veränderten Bevölkerungsverhältniſſen

dechnung getragen wird

z h auch für die Reichstagswahlkreiſe iſt eine
Neueintheilung geboten Die Vertheilung der Reichstags
Mandate ſtammt ans dem Jahre 1869 und es iſt ohne
weiteres klar daß auch für die Reichstagswahlkreiſe ſeit der
zelt weſentliche Aenderungen der Bevölkerungsziffer erfolgt

ſind Wenn wir auch hier die letzte Volkszählung zu Grunde
gen ſo würde ein Reichstagsmandat auf je141,927 Einwohner entfallen Danach würde Berlin

das jetzt durch 6 Abgeordnete vertreten iſt einen Anſpruch auf
4 Abgeordnete haben Der Vorortskreis Niederbarnim

W Anſpruch auf 2 ſtatt 1 Abgeordneten der Wahlkreis
r harlottenburg Teliow BeeskowSchönebergRixdorf hat

erart an Bevölkerung zugenommen daß er in 5 Wahlkreiſe
legt werden müßte während er bisher nur einen einzigen

fr ahlkreis bildet Ebenſo müßten die beiden induſtriellen Wahl
und im Regierungsbezirk Oppeln OppelnKaitowitz Zabrze

BenthenKönigshütte in je 2 Wahlkreiſe zerlegt werden
m Siodt Breslau welche jeht in 2 Wahlkreiſe zerfällt
ireſe im Verhältniß ihrer jetzigen Bevölkerung in 3 Wahl
en eingetheilt werden Unſere Stadt Halle hätte ohne

le aglkreis einen Abgeordneten zu wählen ebenſo die Stadt
eng ohne Störmarn die Siadt Hannover würde in
ahlkreiſe zu zerlegen ſein Der Wahlkreis Dortmund

de Wahlkreiſe Stadt Dorimund Landkreis Dortmund

Daraus ergiebt ſich daß auch für den Reichstag eine Neu
eintheilung der Wahlkreiſe dringend erforderlich wird wenn
Fgkt das Recht zum verſteinerten Unrecht werden

oll 0
Deutſches Reich

Die Auflöſung des Staatsgedankens durch die Konſervativen
Den Vorwurf der bewußten Demagogie den wir den Agrariern

wiederholt ſchon unter unanſechtbarem Nachweis ſeiner Be
rechtigung gemacht haben erhebt jetzt auch die Köln Zta
gegen die Konſervativen indem ſie dieſen zu Gemüthe
führt daß ſie drauf und dran ſind die Auflöſung
des Staatsgedankens herbeizuführen Man brauche ſich nur
einige der Staatsaktionen aus den letzten Jahrzehnten ins Ge
dächtniß zu rufen um zu erkennen daß heute die Konſervativen
genau das thun was früher andere Partelen gethan haben
nämlich das Ganze des Staates und des Vaterlandes in einen
Rechnungsplan von Jntereſſen auflöſen und den rettenden Ge
dauken der nationalen Lebensgemeinſchaft in eine Liſte von An
ſprüchen einzelner Gruppen zerlegen die dann als eigene trotzig
gefordert als fremde moraliſch verdammt werden

Dieſe erſchütternde Auflöſung des Staatsgedankens wird
methodiſch betrieben von einer Partet die Königstrenue
und Vaterlandsliebe gepachtet zu haben meint Man
tritt mit einer täglich vermehrten Liſte von Anſprüchen hervor
die den hehren Gedanken des gemeinſamen Vaterlandes
in eine Erwerbs geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
ver wandeln Die Führung dieſes ſelbſtmörderiſchen unddiaboliſchen Spiels hat ein früherer hoher Staatsbeamter
übernommen der vielleicht ſelbſt nicht ahnt welche tief ent
ſittlichende Wirkung er mit ſeiner Politik betreibt Das Ver
balten dieſes Mannes in der konſervativen Partei iſt geeignet
das Heiligſte im pakriotiſchen Beſitz zu rauben den Glauben
an die eigene Nallon an die bisher feſtgehaltene Wahrheit

de er Volk von einer großen Jdee getragen und erhoben
werde

Man ſel ſo Hhelßt es an einer anderen Stelle eifrig
befliſſen wie nur je ein Sozlaldemokrat Fortſchrititler
oder Ultramontaner den Staatsgedanken aufzulöſen und
demagogiſch dem Volke vorzurechnen wie mit dem
Kanalbau nur Sonderintereſſen verfolgt würden Die
Kohlenbarone und die Eiſenbarone der Handel und das
Kapital ſelen diesmal die ſchamloſen Jntereſſenten die aus
Sktaatsmlkltteln Förderung ihrer Jntereſſen verlangen So
werde nun leidenſchaftlich unter Majeſtätsbeleidigungen
und Volksverhetzung vegen das Millionengeſchenk an
die Großinduſtriellen gewühlt und eine ſyſtematiſche Arbeit
entfalket um das von der Hohenzollern Monarchie und einer
objektiv urtheilenden Staatsregierung betriebene Werk zu
hiutertreiben

Was wohl die derart apoſtrophirten ehemaligen Kartellgenoſſen
des rheiniſchen Blattes zu dleſem Herzenserguß fagen werden
und ob er wohl gutgeheißen werden wird von den zahlreichen
Nationalliberalen die ſich der agrariſch konſervativen Führung
willig unterordnen Man iſt dieſen Ton von der Köln Ztg
ſonſt nicht gewöhnt und könnte faſt zu der Annahme verleitet
werden daß eine beſtimmte Abſicht damit verfolgt wird Jn
der Sache ſelbſt geben wir dem Blatte das die Liberalen wohl
nur in ſelne Betrachtungen hineinzog um den Schmerz der
konſervakiven Freunde nicht zu herb zu machen durchaus recht
Die Agitationen der Rechten im Reiche ihr Verhalten im Staat
verdient keine andere Bezeichnung als die einer Demagogie
welche noch ſchärfer zu verurtheilen iſt als die Umtrkebe der
Sozialdemokratie well ihr lediglich felbſtſüchtige Motive zu
Grunde liegen während dem Verhalten der Radikalen ideale
Geſichtspunkte nicht abgeſprochen werden können Daß das
Vorgehen der Konſervativen zu elner Auflöſung des Staats
gedankens führen könnte dieſe Anſicht thellen wir aber keines
wegs im Gegenthell die ans Regieren und Herrſchen gewöhnte
Partet die ſich bisher mit Vorliebe als hauptſächlichſte Stütze
von Thron und Altar bezelchnete wird durch ihr gegenwärtiges
Verhalten immer mehr den Beweis liefern daß die Grundlagen
des Staates und der Monarchie auf ganz anderen Schultern
ruhen als auf denen der Junker und ihres Anhanges

Die Mindeſtruhezeit der Gehilfen im Gaſtwirthsgewerbe
Nachdem die Kommiſſion für Arbelterſtatiſtik unlängſt ihre

Erhebungen und Berathungen über dle Arbeltszeit der Gehilfen
im Gaſtwirthsgewerbe beendet hat wird ſich der Bundesrath
demnächſt über den Erlaß einer Verordnung betr die anderweite
Regelung der Mindeſtrubezeit ſchlüſſig zu machen haben Es
entbehrt gewiß nicht des Jntereſſes und kann vlelleicht zum Ver
ſtändniß des zu erwartenden Bundesrathsbeſchkuſſes dienen wenn
man erſährt von welchen Anſchauungen ſich die Kommiſſion hat
leiten laſſen als ſie beſchloß für die Gehilfen eine achtſtündige
Ruhezeit in Vorſchlag zu bringen

Am beſten orientirt man ſich darüber aus den Debatten
weil in dieſen die einzelnen Meinungen der einzelnen
Regierungsvertreter ſowle der Kommiſſionsmitalleder am
markanteſſen zum Ausdruck gelangen ſo betrachtete derVorſtand der großherzoglich badiſchen Fabritinſpettion Ober
Regierungsrath Dr Wörishofer an und für ſich eine acht
ſtündige Ruhezelt als ausreichend glaubte indeſſen doch einer
beſonderen Fürſorge für die außerhalb des Betriebes wohnenden
Hilſsperſonen das Wort reden zu müſſen Wenn die Entfernung
groß ſei erwachſe hieraus eine weſentliche Beeinträchtlgung der
Ruhezeit Das ſei aber namentlich in den Großſtädlen regel
mäßig der Fall Er beantragte daher daß für Ortſchaften vonmehr als 100,000 Einwohnern dle Mindeſtruhezeit derjenigen
Hilſsperſonen welche nicht im Hauſe des Arbeltgebers Wohnung
haben auf neun Stunden beſtimmt werde Auch Frhr v Heyl
bezeichnete die Ausdehnung der Ruhezeit auf neun Stunden als
außerordentlich wünſchenswerth Wenn die Ruhe in dieſer Weiſe
bemeſſen werde ſo bleibe doch noch ein Arbeitstag von 15 Stunden
und das ſei recht erheblich wenn man z B in Vergleich zliehe

ogar in 4 Wahlkreiſe einzütheilen ſein
örde zu zerlegen der Wahikreis Bochnum windel daß die Gewerbeordnung für alle erwachſenen Fabrlkarbelterinnen

die tägliche Arbeltszelt anf höchſtens 11 Stunden beſchränke Jm
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Gaſt und Schankwirtbſchaftsbetrlebe werde ſich frellich ngeſammte nach Abzug der Ruhe übrig bleibe geit Ar

zeit im eigentlichen Sinne darſtellen Das e aber nicht
ausſchlaggebend da dieſe Zeit doch eine ſolche ſieter Arbeit
bereitſchaft ſei und die Thatſache beſtehen bleibe daß das
Perſonal über die außerhalb der Ruhezeit liegenden Stunden
nicht frei verfügen könne Herrn Pr Hitze erſchien die Ge
währung einer neunſtündigen Rube wenn auch an und für ſich
gewiß wünſcheuswerth ſo doch praktiſch ſchwer durchführbar Er
glaubte daß ſchon viel erreicht ſein werde wenn der Antrag an
genommen würde daß die Wirthſchaften nachts um 1 Uhr zu
ſchließen ſeien Wenn man ſich aber vergegenwärtige daß auf
den Schluß des Vetriebes noch die Abrechnung folgen müſſe ſo
würde das Perſonal falls die Ruhe neun Stunden dauere erſt
um 10 morgens den Dienſt wieder aufnehmen dürfen Daß
ſel wohl kaum angängig da vielfach der VBetrieb ſchon in der
Frühe beginne Ganz unthunllch erſcheine es ihm ferner zwiſchen
dem verhekratheten und unverheiratheten Hilfsperſongl zu unter
ſcheiden Herr Dr v Woedtke als en aeglreter pflich
tete Herrn Dr Hitze daxin bei daß eine Unterſcheidung zwiſchen
dem verheiratheten und dem unverheiratheten Perſonal nicht

angebracht ſei Ebenſo erſchien es für ihn unmöglich bei Be
meſſung der Ruhezelt über acht Stunden hinaus
zugeben Eine Nothwendigkeit zu einem weiter gehenden
Schritte könne wohl kaum behauptet werden zumal wenn man
bedenke daß der Gang von und zur Arbeitsſtätte an und für
ſich geſund ſei und daß es ſich für die übrig bleibenden 16
Stunden zu einem Thelle doch nur um eine Zeit der Arbelts
bereitſchaft handle Einen Vergleich mit den Fabrikarbelterinnen
zu ziehen die durchweg während der Arbeitszeit intenſiv be
ſchäftigt werden halte er nicht für angebracht Die Vorſchrift
daß den Angeſtellten acht Stunden Ruhe zu geben ſelen würde
einestheils einen großen Fortſchritt gegenüber den gegenwärtigen
Zuſtänden bedenten anderentheils aber wie bei allen Verneh
mungen betont worden ſek nur ſchwer durchführbax ſein Wollte
man mit derartigen Maßregeln in das Erwerbsleben etingrelffen
ſo ſei Vorſicht dringend geboten mache man den Schnitt von
Anfang an zu ſcharf ſo werde eine große Mißſtimmung
und ein ſtarker Nückſchlag die natürliche Folge ſein Habe
ſich inveſſen die Bewilligung einer achtſtündigen Ruhe eingelebt
ſo könne immer noch in Erwägung genommen werden ob nach
den ſo gewonnenen Erfahrungen ein Bedürfniß zu wetlter
gehenden Schritten vorliege Der königlich ſächſiſche Geheimrath
Dr Fiſcher ſprach ſich ebenfalls zu Gunſten der Gewährung
einer achtſtündigen Ruhe ans und zwar in gleicher Weiſe für
die verheiratheten wie die unverheiratheten Hilfskräfte Schließ
lich belonte auch der Vorſitzende der Kommiſſion für Arbelter
ſtallſtikt daß im geſundheitlichen Jntereſſe der Gaſtwirths
gehilfen ein Hinausgehen über acht Stunden nach ſeiner Anſicht
nicht geboten fel

Das Reſultat dieſes Meinungsaustauſches war ſchließlich der
eingangs erwähnte und auch früher ſchon mltgetheilte Beſchluß
dem der Bundesrath ohne Zweifel beitreten wird Die neuen
Beſtimmungen die wie nochmals erwähnt ſein mag für Lehr
linge eine 2tündige Ruhezeit vorſehen werden dann voraus
ſichtlich am 1 Oktober d J ſchon in Kraft treten

Politiſches

Fürſt Herbert Bismarck gilt dem Hamb Korr als
künftiger Führer der Fronde Zum Verſtändniß

ſeiner Vorſtöße gegen den Reichskanzler im Reichstage und
vor ſeinen Wählern im Kreiſe Jerichow ſchreibt das eben ge
nannte Blatt

Ju unterrichteten Kreiſen erzählt man ſich daß der Groll
des Hauſes Bismarck ſich keineswegs auf die Herren
v Caprivi und v Marſchall beſchränkt habe und daß Graf
Bülow erſt dann auf völlige Amneſtie rechnen dürfe
wenn er gewiſſe unllebſame Perſönlichkeiten aus dem
Auswärtigen Amt entferne daß er ſich hierzu aber
aus ſehr begreiflichen Gründen nicht entſchließen könne

Der Hamb Korr kann nicht glauben daß Fürſt Herbert als
Chef der Oppoſition ſonderlich zu fürchten wäre denn zum

mindeſten habe er bisher den Befähigungsnachwels für eine
ſolche Rolle nicht erbracht man habe nie den Eindruck gehabt
als ob der älteſte Sohn dem Reichsgründer als Schüler dem
Lehrer ſonderliche Ehre machte Neu iſt dieſe Auffaſſung ja
nicht ſie wird aber durch den Umſtand beachtenswerth daß ſie
ein ſehr oft offiziell bedlentes ſtramm nationalliberales Blatt
dem ulcht ſelten konſervative Anwanblungen nachgefagt werden
zu der ſeinen macht und fo energiſch vertritt

Der Zolltarif klegt wie aus München und Stutt
gart übereinſthmmend berichtet wird den Bundes Regie
rungen noch nicht vor ſo weiß die bayriſche offiziöſe Angsb
Abendztg zu melden

Wie wir hören liegen den Bundesreglerungen Vorſchläge
zum Zolltarif zu welchen ſie Stellung nehmen könnten über
haupt noch nicht vor Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſich die
bayeriſche Regierung ebenſo wie wohl auch die anderen
Bundesreglerungen ſchon blsher eingehend mit den auf den
Zolltarif bezüglichen Fragen befaßt hat aber ſo lange keine
beſtimmten Vorſchläge in Bezug auf die einzelnen Poſitlonen
l kann dazu keine Stellung genommen werden Die

bayeriſche Reglerung befindet ſich hier in derſelben Lage wie
die übrigen Bundesregierungen die es gleichfalls für ihre

ihn halten werden den Zolltarif in ſeinen Einzel
eiten ſorgſam zu prüfen

Und aus Stuttgart ſchrelbt die Frankfurter Ztg vom
Donnerstag

Es wird uns wiederholt verſichert daß an hleſigen zu
n bis heute die Sähze des Zolltarifs noch nicht

ekannt ſind
Wie hlernach über die Zollſätze ſo ſcheint auch über die Frage
des Doppeltarifs bei den Reichsämtern noch keine
Einigung erfolgt zu ſein die Münchener Allg Ztg läßt ſich
aus Berlin in dieſer Hinſicht berichten

n parlamentariſchen Kreiſen glaubt man daß ſich in letzter
eilt inſofern an den maßgebenden Regierungsſtellen eine
deinungsänderung vollzogen hat als diejenigen Stellen die

früher einen Doppeltarif für die landwirlhſchaſtlichen Er
zeugniſſe befürwortet hatten dieſe Auffaſſung aufgegeben
und den Einheitszoll für ausreichend erklärt haben

Dieſes Dreiblatt von Meldungen wird die Tantalusqualen der
Agrarfer noch um ein beträchtliches Maß verſchärfen ihre der
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Heausn und dem Bilde des Zerfaſſers O Hendel ß

jerung und dem Reichstage in Ausſicht geſtellte Interpellation
Wir wen neuem darihun welcher Entrüſtung ſie fäbla ſind
wenn ihnen eiwas gegen den Strich geht Verdenken kann
man s ihnen ja nicht wenn ſie in Jeremladen ausbrechen denn
ſie haben ſich s ein ſchön Stück Geld koſten laſſen ihre Pläne
populär zu machen wie ſie ihre demagogiſche Wühlarbelt

nennen
and geſtern eine Verſammlung ſtatt die derBu rn en vuteiſe veranſtaltete Sie endete mit einem

Llägllchen Flasko Der erſte Redner Relchstagsabgeordneter
Hertel war überhaupt nicht erſchlenen während der zweite
Redner Dr Hahn ſich vor den BVerlinern mit ſeinen Aus
führungen zum Zolltarif unſterblich blamirte Jeder Satz jedes
Wort wurde von den Anweſenden mit ſtürmiſcher Heiterkeit und
treffenden Zwiſchenrufen beantwortet Herr Hahn ſprach von
9 Uhr abends bis 12 Uhr nachts obwohl mehr als 20 Redner
eingeſchrieben waren Und der Effekt Nach einer zündenden
Rede Ledebonr s mußten die Veranſtalter mit verhaltenem Jn
grimm ſehen wie die koloſſale Verſammlung faſt einſtimmig s
dei der Gegenprobe erhob ſich kanm ein Dutzend Hände die
Reſolution annahm Die konſervative Verſammlung in der
Tonhalle prot eſtürt auf das entſchiedenſte gegen jede Erhöhung
der Getreidezölle 2c Das war die Antwort der Berliner auf
die Herausforderüng

Die Jeſulten ſind wieder in Sſicht Das Centrumwir keig Vibiörath von neuem die Zulaſſung der Jeſulten
Riederlaſſungen betreiben und hat Ausſicht nunmehr ſelnen
Wunſch bald erfüllt zu ſehen Dieſen Schluß zieht ein
Berliner Blatt aus der vom Kaiſer vorgeſtern im Kloſter
Maria Lagch abgegebenen Erklärung der Benediktinerorden
dürfe ſeines Schutzes und ſeiner Huld ſlets verſichert ſein über
hanpt dürfen alle die Beſtrebungen auf ſeine Unter
ſrüh ung rechnen die darauf gerichtet ſelen dem Volke die
Religion zu erhalten Wir vermögen die Anſicht des
Berliner Organs nicht zu theilen von den Benediktinern zu den
Jeſuiten iſt denn doch noch ein ſehr großer Schritt

Volkswirthſchaftliches
Wie planmäßig der Bund der Landwirthe darauf hin

arbeitet den geſammten Getreidehandel nicht nur den
unreellen wie die agrariſche Preſſe immer behauptet ans

dem wirthſchaftlichen Verkehr auszuſchalten kommt recht
anſchanlich in den vor einigen Tagen ſtattgehabten Verhand
lungen des landwirthſchaftlichen Verbandstags für
Pommern zum Ausdruck Herr v Herzberg Lottin
erklärte in einem Reſerat über die Organiſation des genoſſen
ſchaſtlichen Kornverkaufs in der Provinz Pommern, die Land
wirthe würden mit zwingender Nothwendigkeit dahin kommen
müſſen den Verkauf ihrer ganzen Produkte zu cent rali
ſlren nur ſo würden ſie den gewünſchten Einfluß auf die
Preisbildung gewinnen können Nothwendig ſei daß alle
Preovinzen und Bundesſtaaten ſo mit Kornhäuſern beſetzt werden
wie die Provinz Pommern und der Staat müſſe einen aus
ceichenden Zollſchutz bewilligen Frhr v Wangenheim ſchloß
ſich in ſeiner doppelten Eigenſchaft als Vorſitzender der Land
wirthſchaftskammer wie des Bundes der Landwirthe dieſem
Appell an

Es ſei für den deutſchen Getreidebau jetzt ein kritiſcher und
entſcheidender Moment gekommen Man ſetze große Hoff
nungen auf den Zollſchutz allein auch der beſte Zollſchutz ſei
nichts als ein Sommerdelch durch den die Landwirthe nur
gegen die ſchlimmſten Slürme geſchützt ſelen Sie müßten
vor allem dahin gelangen daß ſie über koloſſale
Getreidemengen in den Genoſſenſchaften verfügen
Dazu ſei es nothwendig daß auch die wohlhabenden Land
wirthe und deren gäbe es doch noch einige in Pommern
alſo doch ihr Getreide den Genoſſenſchaſten zur Ver

fügung ſtellen und nicht an die Händler verkaufen wie
es lelder von dieſer Seite meiſt geſchleht

Sehr intereſſant iſt daß ſelbſt in dieſer agrariſchen Verſammlung
das Verdammnißurtheil gegen die Händler nicht ohne Wider
ſpruch blieb Ja es wurde ſogar in der Debatte ausdrücklich
hervorgehoben daß beim Verkauf an Händler oft höhere
Preiſe erzielt würden wie bel der Einlleferung des Getreides
an die Hauptgenoſſenſchaft und ferner betont daß ſich dle
W enichatt ſchädige wenn nicht an Händler verkauſt werden
ürſte

Die Einnahmen an Gebühren auf dem Kaiſer Wil
helm Kanal haben im Rechnungsijahre 1900 lant amtlicher
Mittheilung 2,128,909 M betragen und damit den Voranſchlag
um 216,909 M überſchritten Dieſer Voranſchlag muß dem

gemäß die Summe von 1,912,000 M beiragen haben Da inden tat für 1900 an Einnahmen des Kanglamtes 1,957,600 M
eingeſtellt ſind ſo ſind die übrigen Einnahmen wie an Mielh
und Pacherträgen an Beiträgen von Jntereſſenten für Unter
haltung von Betriebsanlagen an Erlöſen aus Veräußerungen uſw
änf 45,600 M veranſchlagt Jſt bei dieſen Einnabmen in Wirk
lichkeit unr der Etatsanſchlag errelcht ſo würde ſich die ge
fammte Einnahme beim Kaiſer Wilbelm Kanal für 1900 auf
2,174,509 W belaufen Die Aus gaben für das Kanglamt ſind
auf 2,180,122 M für 1900 veranſchlagt Jſt in Wirklichkeit
dieſe Summe eingehalten ſo haben ſetzt bereits die Ein
nahmen des Kaiſer Wilhelm Kanals die Ausgaben nahezu
ausgeglichen

Unter den Eingaben an den Bundesrath zeigt nach der
Nall Korr namentlich die Zahl der auf Zollangelegen

heiten bezüglichen eine beängſtigende Tendenz zum Steigen
Unter dieſen Umſtänden darf ſo meint die Korreſpondenz wohl
daran erinnert werden daß ſchon vor Jahr und Tag insbeſondre
der nationalliberale Abg Dr Hammacher darauf gedrungen hat
eine Reichs Centraälſtelle für Zoll und Tarif
Entſcheldungen zu errichten Jn früheren Jahren hat man
ſich aus partikulariſtiſchen Gründen vielſach dagegen wehren zu
müſſen geglanbt dem lediglich ans praktiſchen Gründen hervor
gegangenen Hammacher ſchen Gedanken näher zu treten Wenn
man ſich jetzt immer mehr davon überzengt daß durch die Noth
wendigkeit der Erledigung der in Frage ſlehenden Elngaben die
Zeit und Kraft des Bundesralbs über die Maßen in Anſpruch
genommen werden ſollte man nicht zögern ſich zu einem Schritt
zu enlſchließen der den Bundesrath erleichtert

Kirche und Schnle
Den ſüddentſchen Regierungen ſteht die Kreuzztg von

jeher mit einer ſtarken Doſis Mißtrauen gegenüber Neuerdings
hat ſich die württembergiſche Regierung durch ihr Verhalten
gegenüber dem Antrage auf Zulaſſung der faknltativen Feuer
beſtattung das WMißſallen des preußiſchen Junkerorgans zu
gezogen Zwar hat die württembergiſche Regierung gegenüber
dem von der württembergiſchen Kammer mit 45 gegen 25 Stimmen
angenommenen Antrage der auch theilweiſe Unterſtützung bei
den Konſervativen und ſelbſt den proteſtantiſchen kirchlichen Mit
glledern der Kammer fand ſich zur Zeit noch im weſentlichen
ablehnend geäußert die Abſage war jedoch in eine ſo verbind
liche Form gekleidet daß man allgemein den Eindruck hatte die
württembergiſche Regierung habe damit noch nicht das letzte
Wort geſprochen Dem preußiſchen Landtag liegt bekanntlich
ebenſalls ein von den beiden freiſinnigen Fraktionen ein
gebrachter Antrag betreffs Einführung der fakultativen Feuer
beſtattung zur Beſchlußfaſſung vor Die Kreuzztg ſucht daher
beizeiten die preußiſche Regierung ſcharf zu machen an ihrer
bisherigen ablehnenden Haltung feſtzuhalten ſie hofft daß
unſere Regierung den auf die Einführung der Feuerbeſtattung
gerichteten Beſtrebungen gegebenenfalls nachdrücklich er ent
gegentreten werde als die württembergiſche geihan die zwar
für jetzt nein geſagt immerhin aber zu verſtehen gegeben hat
daß es auch einmal anders kommen könnte Die Furcht
daß es auch einmal in Preußen anders kommen könnte ver
urſacht zur Zeit überhaupt in der konſervativen Preſſe ganz
eigenartige Beklemmungen

Jn der geſtrigen Sitzung der Braunſchweigiſchen T
Land esſynode kam u a das Kirchenkaſſenrechnungs
weſen zur Sprache Vor zwei Jahren bat wämllch das
Konſiſtorium anläßlich einiger Fälle der Unterſchlagung von
Kirchenkaſſengeldern einen Erlaß an die Geiſtlichen verſandt der
bei manchem Anſtoß erregt hat r Spireserklärte bereits vorgeſtern daß die Erlaſſe vom Minlſterlum ge
fordert worden ſeien ſachlich gehalten waren und daß damit
keinem Geiſtlichen zu nahe getreten werden ſollte Geſtern be
tonte er in derſelben Sache daß wenn bezüglich der Erloſſe
noch fortgeſetzt Angriffe gegen das Konſiſtorium gerichtet werden
ſollten er dann Dinge zur Sprache bringen würde die hier im
Haufe beſſer nicht geſagt würden Was mag hinter dieſen
dunklen Andeutungen ſtecken

Verwaltung und Rechtspflege

Die Frage ob in Württemberg die Reichsbrief
marken oder wie man aus Schonung für das partlkulariſtiſche
Zartgefühl fagt die gemelnſamen Poſtwerthzeichen eingeführt
werden ſollen wird einer Bemerkung im württembergiſchen
Slagatsanzeiger zufolge demnächſt im Plenum der zweiten

württembergiſchen Kammer zur Beſprechung kommen
Eine bemerkenswerthe Rechtsentſcheldung in einem

Differenzprozeß eines Breslauer Bankinſtituts gegeneinen ihrer Kunden hat geſtern die Kammer für Handelsſachen

in Breslau gefällt Der Kunde ein Kaufmann aus der Provinz

halte johrelang mit der Bank Hearbeitet und zwarlichen hur in der Zorm des Kaſſegeſchäfts edlen
Verluſt von ca 10,000 M entſtanden war der einVerkauf der Effekten gedeckt wurde forderte der Kunde h
40,000 M mit der Begründung zurück daß die Geſchäft die
ſeine Vermögens verhältniſſe hinausgegangen und daher über
Spielgeſchäſte geweſen ſeien Die Kammer für Haut r
ſachen hat wie die Bresl Ztg mittheilt die Klage in u dls
Umfange abgewieſen da feſtgeſtellt werden konnte daß die
geſchäfte durch wirkliche Anſchaffung der Effekten und Cinveg
leibung in das Depot effeltiv ausgeführt worden ſind und per
ſie be den vorgekommenen Ultimo Geſchäften aunahm daß di
ſelben durch Abnahme der Effekten am Ultimo in Koſſegeſchäſt
übergegangen ſelen es aber gegenüber der effekliven Ang
führung der Geſchäſte anf die Höhe der erfolgten Umſähe nd
ankomme Es hat ſomit den Anſchein daß durch die nenertig
Rechtſprechung wenigſtens das reelle Kaſſegeſchäft vor den
Differenzeinwand ſichergeſtellt iſt

Die in Straßburg tagende Spezialkommiſſion des el ſaß
lothringiſchen Landesausſchuſſes für dle Steuer
reformgeſetze bat geſtern ihre Arbelten beendet Sie hat die
drei ihr vorgelegten Geſetzentwürfe mit mehreren Aenderungen
angenvmmen deren wichtigſte die Exhöbnng des Satzes der
Kopitalſtener auf 352 Prozent und die Exmäßigung der Grund
ſtener auf den gleichen Betrag iſt Die unteren Stnufen der
Gewerbeſtener der Lohn und Beſoldungsſtener ſollen bis zug
Betrage von 700 M von der Staatsſteuer befreit ſein

len

Heer und Flotte
Die Schiffe des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwadergz

entwickeln jetzt eine ſehr lebhafte Thätigkeit an eine Heimſendung
der Linlenſchiffe oder an die Entſendung der klelnen Kreuzer
nach ihren Stationsorten iſt vorläufig noch nicht zu denken
Die Operatlonen an der chineſiſchen Küſte beſchränken ſich neuer
dings auf zwei Gebiete Das Yantſethal und den Golf von

e t ſchili Die gemeinſame Thätigkelt der Linlenſchiffe iſt
durch Vertheilung der Panzer auf Shanghat Tſingtau und
Taku beendet Die Brandenburg ankert in der Klarä Bucht
Die Weißenburg hat den Ueberwachungsdlenſt in der Yangiſe
mündung übernommen und die Wörth beſfährt den Yangiſe
ſtrom wo die ſtarken chineſiſchen Forts das Erſcheinen der
deutſchen Kriegsflagge wiederholt bedingen Auch die großen
Kreuzer ſind verſchiedenen Operationsgebieten zugewieſen Das
Flottenflagaſchiff Fürſt Bismarck mit dem Geſchwaderchef an
Vord und die Hertha ankern vor Tſingtau Die Hanſg
unternimmt eine Rundreiſe durch das Südſeegeblet und die

Kaiſerin Auguſta hat zu Jnſtandſetzungsarbelten das Dock von
Nagaſaki aufgeſucht Jm übrigen haben ſämmtliche Schiffe ihre
Reparoturen und Ausrüſtungen für die diesjährigen Unter
nehmungen beendet Die Gefion verließ vor wenigen Tagen
das Dock von Nagaſakl und liegt vor Tſingtaun zur Verfügung
des Geſchwaderchefs Dem Contreadmiral Geißler ſind der
Kreuzer Jrene und das Kanonenboot Luchs beigegeben die
den Küſten und Stranddienſt vor und auf dem Pelho wahr
nehmen Auf dem Yangtſe ſind den Panzern Welßenburg
und Wörth mehrere kleine Kreuzer und Kanonenboote wie
Schwalbe Buſſard Tiger Jltis für den Ueberwachunge

dienſt zugetheilt Jm ſüdlichen China kreuzen jetzt nur der
Kreuzer Seeadler und das Kanonenboot Jaguar Nach
den neueſten Meldungen iſt S M S Jltis Kommandant
Korvettenkapitän Sthamer am 26 April von Shanghai nach

ſingtau in See gegangen und S M S Jrene Kom
nen Settentoptean Gildemeiſter am 24 April in Talkn

eingetroffen
S M S Wolf Kommandant Kapiränleutnant Louran

beabſichtigt am I Mal von St Paul de Loanda nach Swas
kopmuünd in See zu gehen

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Die Ortsgruppe Leipzig des Handelsvertrag s

vereins Landesverband für das Königreich Sachſen faßte
geſtern in einer gut beſuchten Verſammlung nach einem Vortrag
des Sekretärs Dr Kuntze einſtimmig folgende Reſolution Die
Verſammlung erhebt Proteſt gegen alle Beſtrebungen die ge
eignet ſind die Erneuerung der Handelsverträge zu erſchweren
oder unmöglich zu machen Die Verſammlung erklärt daß die
Handelspolitik des letzten Jahrzehnts die Deutſchland zu
großer wirthſchaftlicher Blüthe gebracht hat unbedingt feſt
zuhalten iſt Die Jntereſſen weiter Volksſchichten würden durch
eine Erhöhung der Lebensmittelzölle ſchwer betroffen
während nur ein Theil der Landwirthſchaft daraus einen Ge
winn zu gewärtigen hätte Die Verſammlung erwartet daher
von den verbündeten Regierungen und der Vertretung des
deutſchen Volkes daß ſie nicht in einſeitiger Begünſtigung des
Großgrundbeſitzes die natlonale Arbeit ſchädigen

J JVW WVWn v PJ JJ T T Z c 7Zu Liscow s 200 Geburtstag
Wenn man ſchriftſtelleriſche Schöpfungen in bleibende und

vergängliche zu gliedern bellebt ſo iſt man bei den Werken des
ſrüher vielgenannten Saltirikers niederſächſiſchen Stammes in
nicht geringer Verlegenhelt wo man ſie einreihen ſoll Er war
bei ſeinem Auftreten der Held des Tages und hatte 1732/35
raſche und große Erfolge aufzuweiſen um ſich dann ſofort gänz
lich zurückzuziehen Nur ein Jahrzehnt nach ſeinem Tode feierte
er wieder ſeine Auferſtehung indem die damaligen Littera
diſtoriker ſich plötzlich über die Superiorität zwiſchen ihm und
Rabener der gerade das Zeitliche geſegnet hatte ſtritten ein
Meinungsaustauſch der ſich genan 100 Jahre nach ſeinem Rück
tritt von der litterariſchen Thätigkeit auf Anregung des Meiſters
Gervinus erneuerte und heute noch nicht zur Entſcheidung ge
diehen iſt für Liscow ſprachen ſich Vilmar Heler Kurz Jnlian
Schmidt und W Scherer aus während Wackernagel Danzel und
Hettner den anderen bevorzugen möchten

Mit Beifall ward er ſchon als ein Leſſing vor Leſſing be
zelchnet und thatſächlich iſt die ziemlich ſeltene Sammlung ſeiner
ſatlriſchen und ernſthaften Schriften 1739 in den Händen jedes

Ultterariſchen Feinſchmeckers Der Durchſchnittsleſer kennt ihn
aber nicht und ſelbſt manche Lehrer des Fachs gehen an
ſeiner Erſcheinung gedankenlos vorüber Es war daher hohe
Zeit daß ſeine Werke dem heutigen Geſchlecht wieder näher ge
bracht wurden Wir baben in ihnen das unvergängliche klaſſiſche
Vorbild einer verſönlichen Satire die in nichtigen Per
ſönlichkeiten die Nichtigkeit jener Zeit an den Pranger ſtellt

Ebriſtian Ludwig Liscow entſproßte einer alten mecklenburger
Predigerfamille und ward zu Wittenburg wahrſcheinlich am
29 April des Jahres 1701 geboren Er ſtudirte Theologle
und ging dann zur Rechtswiſſenſchaft über wurde Privat
ſekretär bei verſchiedenen Hof und hohen Staatsbeamten
bis er 1741 in den Dienſt des kurſächſiſchen Miniſters v Brühl
berufen und 1745 zum Kriegsrath und Beirath im Miniſterium
des Auswärtigen ernannt wurde um jedoch infolge eines nicht
aufgeklärten Zwiſchenfalls in eine peinliche Unterſuchung ver
wickelt zu werden aus der er ohne Nachtheil hervorging Ge

Liscow s Werke Answahh zur 200 Wiederkehr ſeinesGeburtstages berausgegeben von Holder Mit einer ln

bl d Geſammtlitt 1454

ſtorben iſt er am 30 Okt 1760 auf ſeinem erheiratheten Gut zu
Berg bei Eulenburg wo er das letzte Jahrzehnt ſeines Lebens
zubrachte

Liscow kämpft gegen kleine Geiſter er meint aber ſtets den
großen Hauſen der den Jrrwiſchen bkindlings gefolgt war Ein
Magiſter Sivers ſchrieb geſchichtliche Werke mit ungezählten
Fußnoten und ungereimten Hypotheſen und fand leichtgläubige
Leſer in Menge Liscow ahmte ſeine Manier mit Ueber
treibungen nach namentlich in einem Schreiben an einen ge
lehrten Samojeden über eine gefrorene Fenſterſcheibe unterhielt
dadurch den beſſeren Leſer aufs luſtigſte und machte jenen kläg
lichen Vlelſchreiber unſterblich lächerlich Prof Philippi in
Halle bot der Welt als Muſter s dentſche Reden und erntete
reichliches Lob Liscow veröffentlichte eine Lobrede auf ihn ge
halten in der Geſellſchaft der kleinen Geiſter und machte den
Zungenhelden auf dieſem Wege mundtodt Gegen die große
Schaar der elenden Skribenten begründete er eine ironlſche
Theorie von einer Vortrefflichkeit und Nothwendigkeit an der
ſich ſpäter ſelbſt ein Wilh Hauff erfolgreich ſchulte

Bei aller Schärfe in ſeinen Ausführungen hat er unverkennbar
die redliche Abſicht durch begründeten Tadel zu beſſern den

Geſchmack zu läutern und die deutſche Litteralur zu heben und
zu veredeln Jn gerechtem Zorn und ohne jeglichen Haß ver
folgt er ſeinen heiligen Zweck und nähert ſich nachher in rein
menſchlicher Theilnahme den Gemaßregelten wenn ihnen etwas
Menſchliches begegnet war ſo äußerte er ungeheucheltes Mitleid
gegen Philippi der bei Ueberreichung einer Huldigungsode von
König Friedrich Wilhelm J in ungnädiger Aufwallung zum Dank
geohrfeigt worden war IJch bielte es für niederträchtlg über
elnen Unſall zu ſpotten der einem jeden ehrlichen Mann hätte
begegnen können und beklage den Herrn Profeſſor der Beredt
ſamkeit von Herzen

Hiernach erſcheint das Bild ſeiner Perſönlichkeit auch uns als
ein frenndliches und denkwürdlges Wir finden es begreiflich
daß der Mann ſtets recht warme Verehrer hatte und eine dank
bare wenn auch kleine Gemeinde ſein eigen nannte und geben
uns der Hoffnung hin daß die vorliegende Auswahl der Werke
Liscow s dazu beitragen werde das Verſländniß für jene Zeit
des Kelmens und Gährens in weitere Kreiſe zu tragen Der
Weg zu beſſerer Erkenntniß iſt ein äußerſt angenehmer keln
Deutſcher war je lanniger er iſt Original einen witzigeren
habe ich nie unter einer Nation geſunden als dieſen den die
ſeinige vergißt ſo ſchreibt Joh v Müller 1781 an Vater

Gleim Ohne Liseow würde die deutſche Litteraturgeſchichte

fürwahr eine ſtörende Lücke auſweiſen A Holder

Der Neue Brvckhaus
Da liegt er nun vor uns der erſte Band dieſer Neuen Revl

dirten Ausgabe Moderniſirt in ſeinem ſtilvollen grün und
ſchwarzen Einband umfangreicher als früher und voller neuer
Daten und Artikel möchte man ihn eine neue Auflage nennen
Und doch zelgt er nicht die Fehler einer ſolchen den Kampf um
die Raumeinthellung das Taſten nach dem beſten Ausdruck die
Sucht umzuſtürzen um neu zu ſein Da iſt alles durchdacht
gefeilt und geglättet Unnöthiges und Veraltetes entfernt Neues
in bewundernswerther Weiſe in jedem Artikel berückſichtigt Vei
den Städten finden wir die Volkszählung von 1900 ſowelt ſie
feſtſteht in der politiſchen Geſchichte Daten bis zum März 1901
ſelbſt in den Artikeln der alten Geſchichte Veränderungen ohne
Zahl auf Grund der neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen
Wie eine Zeitung vom vorigen Jahr ſo überholt und veraltet
kommt uns das Konverſations Lexikon vor das wir beſaßen und
noch lange benutzen zu können hofften Aber freilich ſollten wir
in Bezug auf unſere Weiterbildung engherzig ſein und rückſtändig
bleiben während um uns herum die Weltgeſchichte mit Sieben
meilenſtleſeln fortſchreitet im Zeitalter des Telegraphen und Te
lephons der elektriſchen Bahn und des Unterſeeboots des

Zuges und des Motorwagens Da wollen wir lieber kurz
entſchloſſen in unſer Budget die Summe von 20 Pfennig pro
Tag einſetzen aller zwel Monate erſcheint ein Band elegant ge
bunden 12 und uns neben der Zeitung auch noch den neuen
Brockhaus anſchaffen der uns das Verſtändniß unſerer Zelt erſt
recht eröffnet Daß wir damit zugleich ein hochintereſſantes
Prachtwerk erwerben an deſſen farbenprächtigen künſtleriſchen
Tafeln an deſſen 10,000 Abbildungen an deſſen klaren modernen
Karten wir uns in ſtillen Stunden erfreuen können iſt eine köſt
liche Zugabe Die Jdee des Konverſations Lexikons iſt dieſelbe
geblieben ſeit 105 Jahren als die erſte Auflage des Brockhaus
erſchlen Aber aus dem früheren Archiv für alte Geſchichte iſt
heute ein praktiſcher Rathgeber für jedermann geworden auch
ſür den nervöſeſten Modernen Mögen vlele in ihm Belehrung
und Erquickung ſchöpfen in dem ſtolzen Gefühle daß nur die
eutſchſprechende Welt ein ſolches echtes Volksbuch beſitzt

v

d

u

g

n

l



v er

S r

z

e

n

L

r

i

Der ſüdafrikanuiſche Krieg ren
von Burenverluſten in den ketzten beidenWas g Wußte iſt einfach nicht zu ſagen lanker un

Zoſc des Gewäſch Er fabelt wieder mal allerhand von
verſtän Verluſten der Buren wobei immer Greiſe Frauen und

itgezählt werden und von kleinen Verluſten der Enginder u Jerhſten die ſich erfahrungsgemäß ſpäter als groß
ander geren und nur kämpfende Männer umfaſſen Wenn die
heronser ſiegreich wären würde ſicher nachſlehende Meldung
Enal leben ſein Eine Konferenz Kitchener s mit Votba

rey und anderen Burenführern ſt ſür Ende dieſer Woche
De irt behufs erneuter Friedensverbandlungen Die Eng
grrang helßt es weiter ſeien bereit die Unabhängigkeit der
hindern ſtaaten zuzugeſtehen doch ſei eine Amneſtie für die
Be hellen ausgeſchloſſen Sle werden auch in der Rebellen
Ne e noch einen Pflock zurückſtecken müſſen denn ihre Lage iſt

Nhr danach d daß ſie gegen Buren und Peſt Be
llen könntenne verſchwindet ein anderer einſt vlelgefelerter

uns Südafrita Generalmajor BadenPowell kehrt
a d England zurück da er das Kommando der mit großem Tam

n angekündigten Polizeitruppe in Südafrika niedergelegt hat
Wahrſcheinlich i er ebenſo wie ſeine Kameraden Vuller und
ench von den Buren gefangen genommen und nur unterr Bedingung freigelaſſen worden daß er ſich ſofort nach Hauſe

verfügk

ro

Oeſterreich Nngarn
as im Abgeordnetenhauſe eingebrachte Waſſerſtraßent ine folgendes in Ausſicht Donau Oder Kanal

S ſſfahristanal von der Donau bis zur Moldau bei Budweis
Kanaliſirung der Moldan von Budwels bis Prag Schiffahrts
nan von dem Donau Oderkanal bei Preran zur Elbe bis
Pardubib Kanaliſirung der Elbe von Pardubltz bis Melnfk
ſchiſſbare Verbindung vom Donau Oderkanal bis Weichſel und
Dujeſter Die Vorarbeiten für dieſe vier Kanäle ſollen bis 1904
die Kanatbaltten ſelbſt bis 1924 fertiggeſtellt ſein Für die erſte
Pauperiode die bis 1912 berechnet iſt verlangt die Reglerung
einen vorläuſigen Betrag von 250 Millionen Kronen Maximum
Die Deckung des Erforderniſſes nach 1912 erfolgt durch be
ſonderes Geſetz Die für die Vorarbeiten erforderlichen Beträge
ſind aljäbrlich in den Staatsvoranſchlag einzuſetzen Der Ge
ſammtkoſtenauſiwand dürſte 750 Millionen Kronen betragen

Das Minlſterium kündigte ſür den Herbſt die Vorlage eines
nenen Pretzgeſetzes an wodurch die Beſtimmungen über
objektives Verfahren Berichtigungsverfahren und Zeiltungs
colportage im ſreiheltlichen Sinne geändert werden ſollen

Frankreich
Die Gemüther der Franzoſen erhltzen ſich an einer neuen

Splionage Aſſäre Dabei handelt es ſich übrigens nicht
einmal um den Verrath militäriſcher Geheimniſſe des Staates
ſelbſt ſondern um die Preisgabe der Fabrikations Geheimniſſe
einer großen Waffenfabrik die den Staat mit Kriegsmaterial
verſorgt Aus Paris wird gemeldet vier Angeſtellte der Ge
chützſabrik in Commentzy bei Montlugon ſeien unter dem Veri einem Oeſterreicher Namens Joanovitſch für Rechnung
der Firma Krupp Zeichnungen ausgellefert zu haben verhaftet
worden wurde ebenfalls in einem Pariſer Hotel feſt
genommen Zur Unterſuchung ſeiner Effekten wird eine Kom
miſſion aus Montlugon erwartet Er ſoll Arbeiter in Mont
lugen beauftragt haben ihm die Vorgänge bei der Herſtellung
des Kanoneuſtahls mitzutheilen aber infolge der Ueberwachung
konnten ihm Schriftſtücke nicht geliefert werden Wir wollen
r be abwarten ob dieſe Geſchichte nicht Seiſenblaſen

natur hat
Die Bergwerksgeſellſchaft in Montcegueles Mines

hat ſich in einem Schreiben an den Miniſter Leygues ver
pflichtet keinen Arbeiter wegen Theilnahme an dem Ausſtande
g entlaſſen im übrigen hält ſie jedoch an ihren Bedingungen

betreff der Wiederaufnahme der Arbeit feſt
Südamerika

Nach Meldung der Times aus Montevldeo hat die Re
gierung von Uruguay die Landung von Jeſuiten und
n aus Europa ausgewanderten Ordens geiſtlichen

erbolen

c T
Provinzialnachrichten

R Merſeburg 26 April Truppenbeſichtigung Die
12 Compagnie des Füſiller Regiments Feldmarſchall v Blumen

de Magdeburgiſches Nr 36 iſt bekanntlich auf Jahr nach
erſeburg in Garniſon verlegt worden Heute vormittag traf

der Brigadecommandeur mit ſeinem Stabe bier ein um die auf
dem Exercierplatz übende Compagnie zu beſichtigen

E Dieskau 26 April Wildſchaden Schulneu
au Jn den Feldmarken die begrenzt werden durch den

ooen derſeburger Rain die Straße Bruckdorf Gröbers

un

n

R 3
l e

und LochauGröbers
auf die ſich ſo vermehrt haben daß deren 40 50 und no
er gezählt werden und meiſt ſprungweiſe vorkommen
t ere ſind ſ vor dem Hochwaſſer aus den Wäldern ge
flüchtet und kehren trotz der Lebbaftigkeit im Felde und der weit
zu überſchauenden Ebene nicht wieder nach dem Walde zurück
Durch Lagerplätze auf Sagt und Kleefeldern durch Tummel
plätze und Wechſelgänge im hoben Getreide vernurſachen ſie
immerhin einen nicht unbeträchtlichen Schaden ſo daß ein
Abſchuß von ſtarken Vöcken deren es zahlreiche darunter glebt
bei der unmittelbar bevorſtehenden Schießbarkell derſelben ſeltene
der Jagdinhaber wohl einmal am Plabe wäre Eigenthümlich
iſt daß die Trappen welche ſonſt auf der ſogen Dieskauer Höhe
mehrfach niſteten ſeit dem Aufenthalt der Rehe hier ſo gut wie
verſchwunden ſind Von ſeiten der Regierung iſt auch für
hleſigen Ort ein Schulneubau vorgeſehen Von der Ge
meinde iſt jedoch die Nothwendigkeit deſſelben noch nicht nun
bedingt anerkannt Beſprechungen darüber ſiwärtig ſtatt ſprechung arüber ſinden gegen

Döllnitz 26 April Sine ebenſo intereſſante als an
ſbwierige Arbeit wird gegenwärtig auf der hieſigen
Grube ausgeführt Der Koloß von Dampfbagger der früher von
ebener Erde aus die gewaltigen Erdmaſſen auſhob iſt jetzt nicht
ohne Schwierigkeit auf die Sohle ſener Ausſchachtung gebracht
worden und verrichtet von neuem ſeine wühlende Arbeit Zwei
Lokomotiven befördern unter gewaltiger Anſtrengung bei der
enormen Steigung anf etwa 6 Wagen die aus der Tiefe empor
er Thonmaſſen um ſie an ihren Beſtimmungsort zu

bringen Zahlreiche Arbeitskräfte ſind außerdem in Thätigkeit
Eine Ausſchachtung von Thurmhöhe wird hier geſchaffen

Koburg 25 April Zu Tode gegeſſen hat ſich ineiner hieſigen Wirihſchaft ein Bewohner von Linde vel Held

burg Er verlangte 4 Eler zu eſſen Als er ſie verzehrt hatte
ſagte ein Gaſt wenn er weilere 10 Stück eſſen würde woüe er
die Hälfte davon bezahlen Daraufhin verſchlang der Nimmer
ſatt auch dieſe 10 Eier und ſagte im Uebermuth wenn er noch
10 Eier bekäme würde er auch dieſe eſſen Glücklicherweiſe
gab s aber keine mehr Als nun der Mann mit den 14 Eiern

e en nach Hauſe kam fühlte er ſich unwohl legte ſich hin
und ſtarb

Seiligenſtadt 26 April Nernſtlampe Zum
Bahnbau Die Einführung der Nernſtlampe iſt von dem
hleſigen Elektricitätswerke beſchloſſen worden Dadurch wird
die hieſige Stadt eine Straßenbeleuchtung erhalten die dem
Bogenlicht nicht nachſteht Die kleinſte Nernſtlampe hat 65 Kerzen
Lichtſtärke die aber nur ſo viel Strom verbraucht wie eine Glüh
lampe von 25 Kerzen Die Stromerſparniß der Rernſtlampe
gegenüber der Glühlampe beträgt ca 50 Prozent Hinſichtlich
der projektirten Bahn Mühlhauſen Küllſtedt Heiligenſtadt iſt
unſerem Abgeordneten Herrn von Strombeck miniſteriellerſeits
mitgetheilt worden daß aus Reichsmitteln kein Zuſchuß für
dieſe Bahn in Ausſicht geſtellt werden könne

Wermnigerode 26 April Verkehrsverbeſſerung
Selbſtmord Todt aufgefundener Bettler Eine
bedeutende Verkehrsverbeſſerung zwiſchen Wernigerode reſp
Harzbu rg und Blankenburg bringt der neue Sommerfahr

tplan der Strecke Langenſtein Derenburg Silſtedt Minsleben
Ein früh 15 Uhr von Harzburg 06 Uhr von Wernigerode
und 25 Uhr von Mingsleben abſahrender Zug iſt bereits 10 22
in Blankenburg An Sonn und Feſttagen geht ein Abendzug

25 von Harzburg nach Minsleben der Anſchluß hat an den
täglich 50 abends verkehrenden Zug nach Blankenburg wo er
10 47 nachts anlangt Jn der umgekehrten Richtung verläßt ein
Frühzug 19 Uhr Blankenburg der 38 in Wernigerode und
945 in Harzburg eintrifft Dabei iſt zu bemerken daß kein Um
ſteigen in Langenſtein mehr nöthig iſt Dieſer Zug verkehrt vom
15 Mai bis zum 14 Juni und vom 16 bis 30 September in
der Zwiſchenzeit geht er 45 von Blankenburg ab und trifft 03
hier ein Ferner verläßt ein Abendzug 50 Uhr Blankenburg
trifft 11 hier und 8 Uhr in Harzburg ein Um das läſtige
Umſteigen in Minsleben möglichſt zu verhindern haben die Harz
burger Behörden Eingaben an dle Eiſenbahndirektion Magde
burg abgehen laſſen mit der Blite direkte Wagen zwiſchen Harz
burg und Blankenburg einzuſtellen Geſtern hat ſich ein
Malerlehrling an einer Tanne in der Nähe ſeiner elterllichen
Wohnung im oberen Theile von Haſſerode erhängt Man nimmt
an daß er in einem plötzlichen Anfalle von Schwermuth gehandelt
habe Am geſtrigen Tage iſt der Arbeiter Buguſt Große
qus Buhla Kreis Nordhauſen in einem etwa 1 Stunde von der
Stadt entfernt liegenden Strohſchnppen todt aufgeſunden worden
Große welcher als Beitler hier bekannt geweſen hat ſich ſeit
einigen Tagen hler und in der Umgegend aufgehalten und in
dem fraglichen Schuppen genächtigt Kurz vor ſeinem Tode
wurde er von zwei auf dem Felde arbeitenden Perſonen in einem
hilfloſen Zuſtande aufgefunden Man bemühte ſich um den Hilf

Als letztere mit einem
Arzt an der bezeichneten Stelle ankam war der Beltler bereits
loſen und benachrichtigte die Polizet

verſchieden

Perſoualnotiz Der Landgerichtsrath Ru dert in Erfurt iſt zum
Landgerichtsdirektor in Bochum ernannt

Ausestellung der hervorragendsten Neukeiten n
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Die neuen COollectionen umfassen die auserlesensten

lellen fich ſchon ſeit Jahren R ehe
Patente Anmeldungen Schutzhülle aus Drahtgeſlecht fürund andere Erzengniſſe Heinrich Dehler Saalfeld a S e e a

mechaniſchen Muſilwerken zum ſelbſtthätigen 7 des Triehwerkes müitels
eines in eine Oeffnung des Notenblattes einfallenden Hebels J Kd Richter
S Cle Rudolſtadt

Deſſau 25 April Peſtalozzi Stiftung des an
haltiſchen Lehrerverelns Der Rechnungsabſchluß vom
1 d M ergiebt über den Stand der Peſtalozzikafſe folgendes
Die Einnahme von 1900/1 betrug 5318 02 M darunker an
Jobresbeilrägen 3888 50 die Ausgabe 4998 48 M daruner
lür Ankauf von Werthpapieren 3273 48 an Reliktenunter
ſtützung 1725 der Beſtand 319 54 M Der Wohlthätlgkeilg
fonds weiſt ein Vermögen von 2004 74 M auf Mit Einſchluß
dieſer Summe beläuſt ſich das Geſammtvermögen der Stiftung
auf 42,592 61 M Die Zahl der Mitglieder beträgt 775 die der
Wittwen die 50 M an Unterſtützung erhalten 399 Der Ver
waltungsausſchuß der Stiſtung hat ſeinen Sitz in Bernburg

Glauchau 25 April Eine gufregende Kataſtrophe
die hätte man ſie nicht vorhergeſehen leicht ein großes Unglück
im Gefolge haben konnte ereignete ſich heute vormittag Gegen

11 ſtürzte unter Iantem Krachen der nördliche Glebel ſowie
ein Theil der weſtlichen Hinterfront des dem Maurer
Trommer gehörigen aus drei Etaggen beſtehenden Hauſes
Theaterſtraße 21 ein Zum Glück war ſchon geſtern nach
mittag nachdem ſich in der nördlichen Giebelwand bedentende
Sprünge bemerkbar gemacht hatten vom Bauamt das Abſteiſen
des geſährdeten Giebels ſowle die Räumung des Hauſes an
eordnet Die Räumung der Wohnungen in dem geſährdeten
helle des Hauſes geſchah noch während der Nacht ſo daß von

den Bewohnern niemand verletzt wurde

Aus Sachſen und Thüringen Jn Lochau ſtürzte der Ar
beiter Heinrich Hoffmann ſo unglücklich von dem Boden einer
Scheune herab daß er ſchwere Verletzungen erlitt Jn
Weſenitz gerleth der in der dortigen Mühle beſchäftigte Müller
Geyer mit dem Zeige und Mittelfinger der rechten Hand
zwiſchen zwei Walzen als er mit Gewalt die Finger aus de
geſährlichen Lage befreien wollte wurde ihm das Fleiſch förmlich
abgeſtreift ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte
Beim Abräumen einer dem Gutsbeſitzer Herrn S in Klein
paſchleben gehörigen Kiesgrube wurde eine Urne geſundern
welche ſehr gut erhalten iſt und verſchiedene Gegenſtände al
Meſſer Broſchen letztere allerdings in verroſtetem Zuſtande
enthielt Jn Coswig wurde vorgeſtern zwiſchen dem
Friederikenbade und der Neumühle ein Arbeiter er hängt an
gefunden Jn Dresden hat ſich der Armenqmisfſekretr
Poehler erſchoſſen wie man vermuthet wegen Amtsverbrechens

Die Settkellerei von Kloß Förſter in Freybnurg a l
theilt mit daß das unlängſt von uns erwähnte Faß von 180 Hekto
liter Jnhalt das in Arnſtadt angefertigt wird nicht das größte
Faß in Thüringen ſein wird da Kloß Förſter ein Rieſenſaß
von 120,000 Liter Jnhalt beſitzen

e Letzte Nachrichten
Köln 27 April Die aus Anlaß der Bonner Kaiſer

tage getroffenen polizeilichen Maßregeln machen ſich
ſogar in Köln und Umgegend bemerkbar eine et Anzahi
Arbeiter ſteht unter ſtändiger Kontrolle eigens hlerfür be
ſtimmter Kriminalbeamten Letztere machen Beſuche in Woh
nungen und Arbeitsſtätten der Arbeiter wobei ſie dieſe ver
pflichten Köln nicht zu verlaſſen bis der Kaiſerbeſuch beendet
ſei Derartige polizeiliche Maßnahmen waren bisher bei ähn
lichen Anläſſen im Rheinland nicht bekannt

Karlsruhe 27 April Gegenüber Mißdeutüngen ſtellt die
Süddeutſche Reichskorreſpondenz feſt daß die gegen eine

Reichsweinſteu er gerichtete Erklärung des württem
bergiſchen Miniſters des Jnnern nur die Abweiſung einer von
volksparteilicher Seite ausgeſprochenen Befürchtung bezweckte
Thatſächlich iſt der Gedanke einer Reichsweinſteuer weder im
Bundesrath noch an ſonſtiger Regkerungsſtelle aufgetaucht

Paris 26 April Nach einer Pekinger Privatmeldung
wäre militäriſcherſeits neuerlich ein Plan für die Gefangeu
nahme der Kaiſerin Wittwe ausgearbeitet worden
Hierbei ſeien General Baillond und Oberſtleutnant Marchand
hervorragende Aufgaben zugedacht geweſen diplomatiſche Be
denken hinderten aber die Ausführung

FutterartikKoel
Hambvurg 25 April Oelkuehen feest Raperuohben 105 125

Leinkuohen 135 130 M Palmkuehben deuteohe 110 105 M Coooenues
Kuehen 110 130 M Cocoenueskuehen deutsohs 120 125 M BErdnuts
knohben 125 145 M Baum wollzuatkuehen 150 115 M Falmkernechret
95 90 M die 1000 Kg
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Hermann Arnhold Co
Bank Commandit Gesellschaft

Alté Promenade 3
Eröffnung laufender Rechnungen Annahme von Depositen Check Verkehr

An und Verkauf von Werihpapieren
Vermättelang von Börsengeschäften alter Art

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor
Verschlossene und offene Depots werden zur Aufbewahrung bezw Verwaltung

Coupons Einlösung auch Voerloosungs Controlle zu mässigston Spesen angenommen

Für Fleischereien
Zur bevorstehenden Kraftabgabe der hiesigen elektr Oen

trale empfehle meine

Bau u Maschinenschlosserei
Speeialitüt

Ausführung eompl Fleischerei Dinrichtungen
durch Gas Petroleum Benzin oder Elektro bMlotoren

50 Wie

Wlegenapparate Mengmaschinen Gewürzmühlen
Fleischwölfe Knochen sägen WurstfüllimaschinenSspeck und Würfelschneidemnasehinen

Pumpen und Kühlanlagen ete
Speceialität

Ausfährang von Transmässeons Antcegen
an munen änrthtngenfür alle gewerblichen Betriebe

Reparaturen sechnell und billig

Theocior Käöhlen
Schlossermeister

Ialle a IV Vereinsstr 4 Thorstr 27
Vertreter für nur best eingeführtes Fabrikat

S haris 1900 Grand Frix e
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LoCOMoBILEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 300 Pferdekraftdauerhafteste und zuveriässigste
Betriebsmaschinen

war Industrie ne
LandwirthschaftAuzreibme Röhrenkessel Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester Sewe

e Höchste Auszeichnungen 1900 Dresden Reval Winnitza Pskow S

Peuples fumez le calumet de la paßs
Bestes Rauchrequisät der Weltt

Rauchet Friodenspfoiſe
Viſiten karten

Verlobungs VermählungsGeburts Todesanzeigen
ſowie ſämmtliche

Drucksachen
liefert

zu billigen Preifen
in fauberſier Ausführung

Herm KöhlenrBubergters und Papierbandl 8

Gr 15 ws

Ton n e
eigenes Jabrikat

à Shr Woigt e u
ru

ten n gr Ausw

z Sv 4 J S z7 e c

e e cWDene Galdelohe

wird ſauber angefertigt

Flartha Uaase
Gr Sandberg 14

NB Damen und Kinderhüte
werden ebenfalls d garnirt

Mk 135 Fahrradoer
erſtklaſſiges Fabrikat

Halle Steinſtr 41 Part Continental
PNEUMATIGWer sioh genirt

seinen Arzt wegen irgend einesLeid Für jedes Fahrrad die beſte Bereifungich a Faui e Man verlange ſtets dieſe Marke
praktische Erfahrungy

Hamburg Sellerstrasse 27
Coptinental Laduteboro Outtapereha Comp, Hannover

Für den Anzelgenthell veraniworiliche W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

elvehſere

Gr Brauhnausstr 29
Nähe Leipziger Str

neben Stengel s Passage

Specialität Anfertigung
motlerner

Wohnungs Einrichtungen
s0 Wie einz2iner Möhbeol geh

Entwürfen bewährterKünstler

Nur eſgenes Fabrikat

beſte deutſche Fabrikate empſeble unter weiltgebender Garantie nd
billigſter Preisſtellnng

Plaſf Phänomen
Dlectra Olaes Pfeil

Köhler Wartburg
Mechaniker Geiſtſtr 16 au d Adler

Linauen vor In Apotheke Reparatur Wedet

0 7P P I I 14
5 t

e
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F 9Fabrik
Leipzigerstrasse O

Figene D R Patente No 65082 42503 92399
15 Ehrenpreise Goldene Medaillen ete

SpecialitätAnker Duplex
Geldschränke
Slatt ohne jeden Angriffespunktrenersicher älebessteher

fallsichersicher gegen Therummit Schmelz
FulverKallkanmer Depositanlagen

Panzer Tr esorthüren

Panzer Gitter Panzer Fensterverschlüsse
Vertreter werden gesucht

s
Stnadtgeschüft

Hasselbachstrasse L

Wer bauen will
Wer seine Papp oder Metall

dä cher
dauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will verlange Cataloge nebst Auskunft

Attesten etc gratis
Dachpix Gesellschaft Klemann G Co

BRERILIN S 42
P inzessinnen Strasse S

e Lang jährige Garantien S
m

e
als Röhmische Braunkohlen

offerire ich

Meuselwitzer Zrikeits
von vorzüglichſter Heizkraft

nach jeder Bahnſtativn
Ferner offertre ich für Porzellaufabriken e beſonders geeignete

III
A eycdlläng Leipzig

Weh Häcehn
eben einer großen Auswahlfeinſter Zwieback und Kuchenſarten

als ganz beſondere Dellkateſſe

ff Matelkaro l e
Se v er frus an n bei vorheriger Jeſtellnng zu jeder gelvünſchten

tunde r Spedolh haunchhenn
von ganz beſonderer Güte P Steg 9

H Akt n e Jernſtet her 2384
Mit 3 Beiblättern
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